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Einführung des „t" «ach der Uormalwiirtermethsde.

(Uorinalivort ,,lê>ut".)

1. Einführung. Vorweisen eines Hutes!
Lehrer: Was habe ich hier? Schüler: Einen Hut. — Wem gehört er?

— (Dem Paul).
Tragen nur Knabe» Hüte? (Nein, auch Mädchen ». s. w.)
Wann braucht ihr sie? (Wenn wir von Hause fortgehen.)
Diese Art Besprechung kann je nach Zeit und Gutfinde» verlängert werden.
2. Fixierung des Namens durch deutliche Aussprache.
L. Gebt nun acht, wie ich den Namen ausspreche:
Hut. Sprectt mir das Wort langsam nach! Sag's du, du u. s. w.
3. Lautieren.
L. Wie viel Laute spreche ich aus? H-u-t (3 Laute).
L. Kennt ihr auch schon Laute von diesen 3? (Ja, 2).
L. Welche? (h. — und u. —) Welchen kennt ihr noch nicht? (Den letzten.)
L. Wie heißt er? (t.) Aussprecheu von jedem Schüler.
L. Jetzt wollen wir aber noch „t" schreiben.
4. Schreiben des neuen Lautes.
L. Paßt jetzt auf, ich will einmal vorschreiben! Was habe ich jetzt gemacht?

(Schwach schief auf).
L. Recht, was jetzt? (Allmählich st rk ab).
L. Jetzt fehlt nur »och wenig, dann ist der Buchstabe schon fertig, aber ihr

dürft es nie vergessen! Was habe ich denn noch gemacht? (Ein kleinesBöglein).
L. So, wie heißt jetzt dieser Buchstabe? (t.) Sagt's alle!
Komm Karl. Du dar st ihn jetzt auch auf die Wandtafel schreiben. Ihr

andern schaut, ob er alles recht macht.
Zeig' uns zuerst mit der Hand, was du nacheinander machen willst.

(Schwach schief auf: allmählich stark ab; Böglein).
L. Könnt ihrs auch? Zeigt — Nun schreibe Karl! (—)
L. Ist's recht? Was hast du jetzt geschrieben? (t.) Schreibt nun alle

,t" aus eure Tafeln — Nachsehen, Korrigieren! —
5. Verbindung der einielnen Lantzrichen ?» Wörtern.
L. Jetzt wollen wir aber auch das ganze Wörtchen .Hut" schreiben. Wie

heißt der erste Laut? .h" Wie machst du ihn mit der Hand?
(Schwach gebogen auf; gebogen; allmählich stark ab; gebogen, schwach

gebogen aus).
L. Wie heißt der zweite? (u) Könnt ihr ihn noch schreiben?

Zeigt mit der Hand! Wo ist hier das Böglein? (oben) Wo beim „t"
(Unten beim Abstrich).

L. Welcher Laut fehlt uns noch? (t). Den könnt ihr nun schreiben, nicht
wahr? Schreiben dieses Wortes —

L. Nun wollen wir sehen, ob es noch mehr Wörter gibt, bei denen man
„t" schreiben muß.

Finden die Schü'er keine, so hilft der Lehrer nach.
L. Wie habe ich jetzt gerufen? (Laut). Was sprecht ihr da zuletzt? (t).
L. Also schreiben wir das Wörtchen „laut".
L. Was sage ich zuerst? (l). Dann? (au und t). Behandlung, wie oben!
Aufsuchen anderer Wörter, je nach Umständen.
K. Lesen.
Sagt mir nun den 1. 2. 3. Laut nach einander (h. u. t. Zusammen! (Hut).
Ebenso die andern Wörter, bis fie von allen verhältnismäßig richtig lau»

tiert u.id gelesen werden. X. Leb., Vekrsr in dl.
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